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Die Verbündeten im Festungsbereich von Brest -LitowsL.
Die Lage auf den Kriegsschauplätzen.

Als wir gestern mittag )412 Uhr vor der Fertig¬
stellung unserer Zeitung standen, brachte uns das Te¬
lephon die wenn auch erwartete , so doch überraschende
Nachricht von der Eroberung Kownos . „Das russische
Oberkommando denkt keineswegs daran , Kowno zu
räumen ", hatte die Petersburger Telegraphenagenturiwch am Tage zuvor amtlich bekanntgeben müssen, um
den im Ausland verbreiteten Meldungen entgegenzu¬treten , daß die Rüsten ihre wichtigste Flankenschutz-
sestung für das in Polen operierende Hauptheer ohne
Widerstand aufgeben würden . Die Agentur hat Rechtgehabt ; die Festung wurde nicht geräumt , sie wurde
trotz der zähesten Verteidigung durch Menschen- und
Artilleriematerial von den deutschen Truppen mit stür¬
mender Hand genommen. Mit schmerzvoller Wehmutdenken wir an die schweren Opfer , die dieser Sturm
gegen eine Hölle moderner Verteidigungstechnik ge¬kostet hat , aber der Erfolg , der uns dem großen Zielder völligen Niederwerfung der russischen Armee umein großes Stück näher gebracht hat , ist dieser Opferwert . Die Erstürmung auch dieser feindlichen Zwing¬burg hat unfern Gegnern gezeigt, baß der deutschen
Kriegstechnik, dem deutschen Angriffsgeist keine Festung
zu widerstehen vermag . Der Fall der Festung hat un-sern Truppen den Vormarsch nach Wilna freigegeben,
einem wichtigen Bahnknotenpunkt nach allen Richtungender Grenzen und dem Innern des russischen Reiches.Die Festung war aber auch der Brückenkopf für die nachder Aufgabe der Bugstellung so wichtige Njemen (Me-
mel)-Linie der Rüsten. Der zu erwartende , wahrschein¬
lich mit aller Kraft beschleunigte Vormarsch gegen
Wilna macht auch diese Verteidigungslinie von vorn¬
herein hinfällig . Aber die Siegesnachrichten sind nochnicht erschöpft. Bedeutungsvolle Meldungen erhalten
wir über die Narewarmeen . Sie setzen ihren Vormarsch
nicht, wie wir kürzlich angenommen haben, dem Bug
entlang fort , sondern halten die Richtung direkt gegen
Osten ein, und sind nun schon an der Bahnlinie Bjalli-stok—Biels ! angekommen. Sie verfolgen also anschei¬
nend den Plan , die Bahnlinie Brest Litowsk—Minsk
zu erreichen, um so den Rückzug der Russen aus der
jetzt schon der Belagerung ausgesetzten Festung abzu¬
schneiden. Vor Brest Litowsk sind die Rüsten bis in den
Bereich der Festung zurückgedrängt worden . Es werdennun also in den nächsten Tagen die Duelle zwischen der
Delagerungsartillerie der Verbündeten und der Festung
ausgefochten werden , über deren schließlichsn Ausgang
wohl auch der Feind nicht im Zweifel sein wird.

Mit zuversichtlicher Freude erfüllen uns jedesmaldie Nachrichten unserer Admiralität , wenn sie von Ak¬
tionen gegen den ersten Urheber dieses schrecklichen
Krieges zu melden weiß. Seit einiger Zeit haben nun
unsere Marinelustschisse mit gewisser Regelmäßigkeit
der Küste von England Besuche abgestattet , die dem
perfiden Albion , das bisher doch zum größten Teil mit
kaum zu verbergender Schadenfreude nur das Gebietund die Menschen seiner bezahlten oder geköderten
Trabanten , — in der diplomatischen Sprache sagt man
Bundesgenosten — geopfert hat . zeigen soll, daß wirdie Abrechnung mit unserm verhaßtesten Feind aufge¬
schoben, nicht aber aufgehoberl haben . Immer wieder
werden die englischen Werft - und Industrieanlagen an¬
gegriffen und nicht ohne Erfolg , und nun sind unsere
Luftschiffe auch über das Innere der englischen Haupt¬stadt gelangt , der City , dem Zentralpunkt ' des englischen
Weltmarktes . Die satten und doch weitergierenden
Geldmagnaten und Geschäftspolitiker haben dadurch
wohl ein wenig aus eigener Anschauung kennen gelernt,was Kriegführen heißt , und dieser Anfang soll ihnen
ein Vorgeschmack dessen sein, was sie zu erwarten haben,wenn Deutschland mit seinen andern Feinden fertig ist.

v . S.

Die deutsche amtliche Meldung.
(WTB .) Großes Hauptquartier , 18. August.

(Amtlich.) Westlicher Kriegsschauplatz.

Zn den Vogesen erfolgten durch sehr erhebliche Mu¬
nitionseinsätze vorbereitete französische Angriffe
gegen Schrazmännle, nördlich von Münster , und an¬
dere Stellungen südöstlich von Sondernach. Durch
Gegenstöße wurden eingedrungene feindliche Abtei¬
lungen aus unfern Gräben zurückgewvrfen- Südöst¬
lich von Sondernach sind völlig zerschossene feindliche
Grabenstücke im Besitz der Franzosen geblieben.

Oestlicher Kriegsschauplatz.  Heeres¬
gruppe des Generalseldmarschalls v. Hinden-
burg:  Die Festung Kowno mit allen Forts nnd
unzähligem Material , darunter weit mehr als 488
Geschütze, ist seit heute Nacht in deutschem Besitz. Sie
wurde trotz zähester Verteidigung mit stürmender
Hand genommen. Die Armeen der Generale v.
Scholtz und v. Gallwitz dringen weiter nach Osten vor.
Ihre vordersten Abteilungen nähern sich der Bahn
Bialistok. Vor Nowo Georgijewsk wurden zwei wei¬tere Forts der Nordostfront erstürmt. 688 Gefangene
gemacht und 2V Geschütze erobert.

Heeresgruppe des Generalseldmarschalls Prinz
Leopold  von Bayern : Der linke Flügel traf
gestern am Kamionkaabschnitt beiderseits Siemia-
tycze und am Bug bei Fürstendorf (südöstlich von
Siemiatycze ) auf erneuten starken Widerstand. Der
Uebergang über die Abschnitte wurde erzwungen, der
Feind geworfen. Der rechte Flügel erreichte das Vug-ufer.

Heeresgruppe des Generalseldmarschalls v. M ak-
kensen:  Die Heeresgruppe hat ihren Gegner über
den Bug und in die Vorstellungen der Festung Brest-
Litowsk geworfen. Oestlich von Wlodawa drangen
unsere Trupven über die Bah, , Cholm—Brest-Li-
towsk nach Osten vor. Oberste Heeresleitung.

Ein kleiner englischer Kreuzer vernichtet.
London erfolgreich mit Bomben belegt.

(WTB .) Berlin . 18. Aug . (Amtlich .) Am 17.
August, 18 Uhr abends griffen 5 Boote einer unserer
Torpedobootflottille bei Horns-Niff-Feuerschiff an der
jütischen Westküste einen englischen modernen kleinen
Kreuzer und 8 Torpedobootszerstörer an und brach¬
ten den Kreuzer und einen der englischen Zerstörer
durch Torpedoschüsse zum Sinken . Unsere Streitkräste
batten keinerlei Verluste.

Zn der Nacht vom 17- zum 18. August griffen
unsere Marinelustschisse wiederum London an. Es
wurden die City von London und wichtige Anlagen
an der Themse ausgiebig mit Bomben belegt, dabei
ante Wirkungen beobachtet. Außerdem wurden
Fabrikanlagen und Hochofenwerkebei Woodbridge
und Zpswich erfolgreich mit Bomben beworfen. Die
Schiffe erlitten trotz starker Beschießung keinerlei
Beschädigungen und sind sämtliche zuriickgekebrt.

Der Stellvertreter des Chefs des Admiralstabs:
gez. Behncke.

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
(WTB .) Wien . 18. Aug . Amtliche Mitteilung

vom 18. August mittags : Russischer Kriegs¬
schauplatz.  Die Truppen des Feldmarschalls von
Arz trieben , während deutsche Kräfte links des lin¬
ken Bugufers oorgingen, die Russen beiderseits der
von Viala heransührenden Straße in den Bereich
der Festungsgeschütze von Brest-Litowsk zurück. Der
Einschließungsring auf dem westlichen User ist ge¬
schlossen. Zm Raume von Zanow säuberte die Armee
des Erzherzogs Zoseph Ferdinand das Siiduser des
Bug vom Feinde. An unserer Front in Ostgalizien
fiel nichts von Bedeutung vor.

Italienischer Kriegsschauplatz.  Auf
dem italienischen Kriegsschauplatz wurde gestern an
der küstenländischen Front heftig gekämpft, während
im Kärntner Grenzgebiet verhältnismäßig Ruhe
herrschte, in Tirol aber das schwere Geschützseuer des
Feindes anhielt und einige kleinere Znfanteriege-
fechte stattfanden . Im Eörzischen wurden vier gegen
San Martina geführte Angriffe der Italiener ab¬
geschlagen. Vor dem Görzer Brückenkopf herrscht nach
wie vor ziemliche Ruhe . Dagegen tobt um den Brük-
kenkopf von Tolmein ein erbitterter Kamps. Auch
hier scheiterten vier feindliche Angriffe . Ebenso miß¬
langen alle Vorstöße des Gegners gegen unsere
Höhenstellungen nördlich des Tolmeiner Brücken¬
kopfs. Zm Tiroler Grenzgebiet wurden italienische
Angriffe aus den Toblinger Riedel (Dreizinnenge¬
biet) und gegen Milegna (Plateau von Folgatia)abgewiesen.

Gehobenen Sinnes »erbaut durch die Erinnerung
an schwere Feuerproben und heißerkämpfte Siege,
beging heute in Nord und Süd die k. u. k. Armee auf
den Schlachtfeldern das Eeburtsfest des obersten
Kriegsherrn . Eines Geistes, mit stolzer Zuversicht
erneuern die unter den Waffen stehenden Söhne aller
Völker des Reiches ihr treues Gelöbnis , das in den
verflossenen 12 Monaten so viele der Besten mit demBlute besiegelt haben.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
von Höfer, Feldmarschalleutnant.

Ereignisse zur See.
Am 17. früh beschoß eine unserer Flottillen zum

drittenmal die von den Italienern besetzte Znsel
Pellagosa , während zugleich ein Flieger über der
Znsel mit Bomben. Maschinengewehr und Flieger¬
pfeilen operierte . Hierbei wurde das seit der letzten
Beschießung wieder zum Wohnen hergerichtete Leücht-haus zerstört; Baracken und Zelte wurden in Brand
geschossen, ein Geschützemplacement zerstört, mehrere
Generaldepots , einige am Strande ausgestapelte Ma¬
terialhaufen und mehrere Boote vernichtet. Die Be¬
satzung hielt sich in Schützengräben und unterirdischen
Unterständen versteckt und leistete keinen Widerstand.
Feindliche Seestreitkräfte wurde,, nicht gesichtet.

Flottenkommando.
*

Der Kaiser zur Erstürmung von Kowno.
(WTB .) Berlin , 18. Aug . Im Anschluß an die

Erstürmung der Festung Kowno hat der Kaiser an
die um den neuen glänzenden Erfolg der deutschen
Waffen besonders verdienten Führer , den General¬
feldmarschall v . Hindenburg , den Generalobersten
v. Eichhorn und den General der Infanterie Litz-ma„„ folgende Telegramme gerichtet: An Eeneral-
feldmarfchall v . Hindenburg . Mit Kowno ist das
erste und stärkste Bollwerk der inneren russischen Ver¬
teidigungslinie in deutsche Hände gefallen. Auch
diese glänzende Wafsentat verdankt das Vaterland
neben der unübertrefflichen Tapferkeit seiner Söhne
Ihrem zielbewußten Handeln . Ich spreche Ew . Ex¬
zellenz meine wärmste Anerkennung aus . Dem Ge¬
neralobersten v. Eichhorn , der die Bewegungen seiner
Armee mit solcher Umsicht führte , habe ich den Orden
I '«»,- Io iiiei-ito und dem General der Infanterie Litz-
mann , dessen Anordnungen auf der Angriffsfront
den schnellen Erfolg sicherten , das Eichenlaub dazu
verliehen . Gez. Wilhelm I . L

Kowno und Nowo Georgijewsk.
(LVTB .) Gent , 19. Aug . Hier eingetrosfene Pa¬

riser Blätter von vorgestern äußern sich über die Wich-



Amtliche Bekanntmachungen.

Brotkarten - Abmeldeschein.
Entsprechend den Vorgängen in anderen Bundes¬

staaten wird auch in Württemberg ein Brotkartenab¬
meldeschein eingeführt . Zu dem Zweck werden für die
Kartenabgabestellen (Schultheitzenämter ) folgende Be¬
stinrungen getroffen:

1. Gastmarken für Personen , die in Württemberg
wohnen , denen aber keine Mehl - und Brotkarten zu¬
stehen , sowie Gastmarken für Landesfremde . (Ziffer 29
Abs . 3 ä der Verfügung der Zentralstelle vom 3. April
19151 dürfen nur abgegeben werden , wenn sich diese
Personen im Besitz eines Brotkartenabmeldescheins be¬
finden.

Der Abmeldeschein mutz vom Gemeindevorstand
ihres Wohnorts oder von der von diesem bestimmten
Stelle ausgestellt sei« .

Zn dem Abmeldeschein mutz bestätigt sein , dah der
Inhaber für sich und seine etwaige Begleitung während
seiner Abwesenheit von seinem Wohnort an diesem keine
Brotkarten erhält . Die Dauer der Abwesenheit vom
Wohnort mutz in dem Abmeldeschein mit dem Beginn
und Ende bezeichnet sein.

2. Gastmarken dürfen an die in Ziffer 1 bezeich-
neten Personen nur für die Zeit abgegeben werden,
für die nach dem Abmeldeschein die Abmeldung am
Wohnort erfolgt ist und für die nicht schon Gastmarken
bezogen sind.

3. Die Kartenabgabestellen haben auf Verlangen
den in Ziffer 1 Abs. 1 bezeichneten Personen , die sich
für längere Zeit auf Reisen befinden , ohne bei einem
Wirte Aufenthalt zu nehmen , auf Verlangen je 4 East-
marken für den Tag auszufolgen.

4. Die Ortsvorsteher sind verpflichtet , auf Antrag
Abmeldescheine auszustellen und gleichzeitig dafür zu
sorgen , dah die betreffenden Personen für die bezeich¬
net « Dauer an ihrem Wohnorte keine Brotmarken er¬
halten.

Für solche Personen , die Anspruch auf württem-
bergische Brotkarten haben und die nur auf Grund die¬
ser Gastmarken erhalten können , ist ein Abmeldescheein
nicht erforderlich , wenn sie sich innerhalb Württembergs
von ihrem Wohnort vorübergehend entfernen.

Personen , die in Württemberg wohnen , denen aber
an ihrem Wohnort keine Brotkarten zustehen , tritt der
Abmeldeschein an die Stelle der bisher vorgeschriebenen
Bestätigung.

5. Personen , die ihren Wohnort ändern , haben sich
an , ihrem bisherigen Wohnort abzumelden : es ist ihnen
sodann ebenfalls ein Brotkartenabmeldeschein auszu¬
stellen . Ohne diesen dürfen ihnen am neuen Wohnort
keine Brotkarten ausgefolgt werden.

6. Personen , die nach Vorstehendem eines Abmelde¬
scheins bedürfen , und ebenso Wirte machen sich straf¬
bar , wenn sie Brotkarten des neuen Wohnorts oder
Gastmarken für eine Zeit fordern oder abgeben , für die
kein oder kein gültiger Abmeldeschein vorliegt.

7. Den Wirten im Sinne dieser Vorschriften stehen
die Unternehmer ähnlicher Betriebe , ferner Anstalten,
Wohlfahrtsveranstaltungen von Einzelnen oder von
Vereinen , Gemeinden usw . sowie ähnliche Personen
und llnternehnrungen gleich.

8. Personen , die am Tage der Bekanntmachung
dieser Bestimmungen bereits ihren Wohnort verlassen
hatten und die noch keinen Abmeldeschein besitzen, kön¬
nen Eastmarken unter der Voraussetzung erhalten , datz
sie den Abmeldeschein alsbald nachträglich beibringen.
Auf die nachträgliche Beibringung kann in den ersten
6 Tagen nach dem Inkrafttreten dieser Bestimmungen
verzichtet werden.

Ca l w , den 18. August 1915.
_ K . Oberamt : Binder.

Aehrenlesen und Erteilung von Mahlscheinen
für das dadurch gewonnene Brotgetreide.

Das beim Abernten auf dem Felde liegen geblie¬
bene Getreide , das in der Regel von den Grundstücks¬
eigentümern Aehrenlesern zum Sammeln überlassen
wird , unterliegt an sich auch der Beschlagnahme für den
Kommunalverband gemätz tz 1 der Bundesratsverord¬
nung vom 28 . Juni 1915.

Da eine möglichst vollständige Einsammlung des
erzeugten Getreides dringend im Interesse unserer Er¬
nährung mit Brot gelegen ist, wird gegen das Aehren¬
lesen eine Einwendung nicht erhoben , doch ist seitens
der Ortspolizei den Grundstückseigentümern gegen Feld¬
diebstähle der nötige Schutz angedeihen zu lasten.

Bezüglich der Ausmahlung des durch das Aehren¬
lesen gewonnenen Brotgetreides gelten folgende Be¬
stimmungen :

1) Wie für alles andere Brotgetreide und für Gerste,
so ist auch zur Ausmahlung des durch Aehrenlesen
gewonnenen Brotgetreides die Erteilung eines
Mahlscheines vorgefchrieben.

2) Gesuche um die Erteilung der Erlaubnis sind beim
Ortsvorsteher des Wohnorts des Eetreidebesitzers
anzubringen . In den Gesuchen ist die Gattung und
das Gewicht des Getreides , sowie die Mühle , wo die
Vermahlung erfolgen soll, zu bezeichnen.

3) Der Ortsvorsteher legt die Gesuche dem Oberamt
mit einer Beurkundung darüber vor:

a ) wie grotz der Getreidevorrat des Gesuchstellers
am Tage der Eesuchstellung ist:

d ) wie viel Mehl der Gesuchsteller am Tage der
Eesuchstellung noch besitzt:

c ) wie viel versorgungsberechtigte Köpfe die Haus¬
haltung des Gesuchstellers zählt:

ci) daß der Eesuchsteller nach der Ueberzeugung
des Ortsvorstehers genügende Gewähr dafür
bietet , dah er beim Verbrauch die festgesetze
Menge nicht überschreiten wird.

4) Das Oberamt , welches hierauf das Gesuch prüft,
stellt den Mahlschein aus und übersendet denselben
dem Schultheitzenamt zur Aushändigung an den
Eesuchsteller.

Bemerkt wird , datz für die Aehrenleser der für die
Versorgungsberechtigten maßgebende Derbrauchssatz gilt
und datz dieselben für die Zeit , für welche das aus dem
gesammelten Getreide gewonnene Mehl ausreicht,
Mehl - und Brotkarten nicht anzusprechen haben.

Calw,  den 15. August 1915.
K. Oberamt : Binder.

Bekanntmachung über die Vergütung
für Oelfrüchte.

Vom 5. August 1915. (R .-Eesetzbl . Nr . 103.)
Der Bundesrat hat auf Grund des 8 4 der Verord¬

nung über den Verkehr mit Oelfrüchten und daraus ge¬
wonnenen Produkten vom 15. Juli 1915 (Reichs -Eesetzbl.
S . 438 ) folgende Bestimmung getroffen:

Die Vergütung für Bewahrung und pflegliche Be¬
handlung der Oelfrüchte nach Ablauf der im 8 4 der Ver¬
ordnung genannten Frist von zwei Wochen ' beträgt für
jeden angefangenen Monat und jede angefangene Tonne
eine Mark.

Berlin,  den 5. August 1915.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers:

, Delbrück.

Vorstehendes bringe ich zur Kenntnis der beteilig-

Calw,  den 14. August 1915.
K. Oberamt : Binder.

Haferlieferung für das Heer.
Nach 8 17 der Verordnung des Bundesrats vom

28. Juni ds . Js . über die Regelung des Verkehrs mit
Hafer (R .G .BI . 393 ) haben die Kommunalverbände auf
Erfordern der Reichsfuttermittelstelle den Ileberschutz an
Hafer der Zentralstelle zur Beschaffung der Heeresver¬
pflegung zur Verfügung zu stellen.

Nachdem die Zentralstelle zur Beschaffung der
Heeresverpflegung bereits an die Reichsfuttermittel¬
stelle das Ersuchen gestellt hat , ihr zur Deckung des
dringenden Bedarfs der Heeresverwaltung sofort nach
der Einerntung des Hafers große Mengen Hafer zu
überweisen , da die Hafervorräte aus der alten Ernte kwi
der Heeresverwaltung außerordentlich gering seien , sind
die Landwirte in jeder Gemeinde durch ortsübliche Be¬
kanntmachung aufzufordern , sofort nach der Aberntuug
den Hafer zu dreschen.

Dabei ist besonders darauf hinzuweisen , datz der
Höchstpreis für bis zum 1. Oktober ds . Js . abgelieferten
Hafer 3V Mk . 5V Pfg . für den Doppelzentner und von
da ab nur noch 30 Mk . pro Doppelzentner beträgt.

Alsbald , spätestens jedoch bis anfangs September,
ist dem Oberamt zu berichten , ob in der Gemeinde grö¬
ßere gedroschene Hafervorräte vorhanden sind und wie
hoch das mutmaßliche Gewicht derselben ist.

Calw,  den 14. August 1915.
K . Oberamt : Binder.

tigkeit Kownos für Rußland wie folgt : Die „ In¬
formation " schreibt : Kowno ist die starke Wache ge¬
gen einen feindlichen Einfall . Durch seine Lage
bildet es einen der Hauptstützpunkte des ungeheuren
russischen Verteidigungssystems . Unsere Verbündeten
müssen es mit äußerster Hartnäckigkeit verteidigen,
denn sein Fall würde die Straße nach Riga öffnen
und den Riß vertiefen , der die russischen Armeen in
drei getrennte Gruppen zu zerreißen droht . — Der
Sonderberichterstatter des „Journal " im Götzen
russischen Hauptquartier , Naudeau , betont , daß
Kowno und Nowo Georgijewsk sehr starke Festungen
seien , die nicht so schnell ( !) in die Hände der Deut¬
schen fallen würden . Nowo Georgijewsk werde wohl
Widerstand leisten , bis die Russen wieder vorstoßen
könnten . Die Festung könne sich wohl 8 ( ? ) Monate
halten . (Tage hat der Berichterstatter wohl schrei¬
ben wollen .)

Kämpfe an der montenegrinischen Grenze.
(WTB .) Paris , 19 . Aug . Der „Temps " meldet

aus Cettinje : Die Oesterreicher haben in den letzten
Tagen eine lebhafte Tätigkeit auf der ganzen mon¬
tenegrinischen Front entwickelt , hauptsächlich bei
Grahowo und Catzu an der Grenze der Herzegowina
und an der Bocche von Cattaro , wo lebhafte Ar¬
tilleriegefechte und einige Jnfanteriegefechte statt-
fanden . Die österreichisch -ungarischen Flugzeuge über¬
fliegen beständig die montenegrinischen Stellungen.

Unsere O-Boote.
London , 18 . Aug . „Lloyds " meldet : Die nor¬

wegischen Dampfer „Mineral " und „Romulus " find
versenkt worden . Die Besatzungen wurden gerettet.

(WTB .) Kopenhagen , 19 . Aug . Der dänische
Dampfer „Else " hat gestern in Aarhus die Besatzung
des norwegischen Dampfers „Romulus " (820 Ton¬
nen ) gelandet , der mit Grubenholz (Bannware ) von
Halmstadt (Schweden ) nach Westhartlepool unter¬
wegs war und am 16 . August in der Nordsee von
einem deutschen Unterseeboot versenkt worden ist.

(WTB .) Christiania , 19 . Aug . Die norwegische
Postdirektion teilt mit , daß das deutsche Unterseeboot,
das vorgestern den Dampfer „Haakon VH " auf der
Fahrt nach England anhielt , befahl , alle Drucksachen

und Pakete nach England , Frankreich und Italiens
sowie allen deutschfeindlichen Kolonien über Bord
zu werfen . Die Briefpost und Wertpost wurde an
Bord des Unterseebootes genommen . Außer der nor¬
wegischen Post führte der Dampfer 7 Säcke Briefpost
von Dänemark nach London mit.

Der englische Bericht.
London , 18 . Aug . ( Amtlich .) Die östliche»

Grafschaften find gestern Abend von deutschen Luft¬
schiffen heimgesucht worden . 10 Personen wurden
getötet , 36 verwundet . Man glaubt , daß ein Luft¬
schiff getroffen worden ist.

Die wahre Stimmung in Rußland.
Berlin . 18. Aug . Die „Bost . Zeitg ." ist in der Lage,

einen authentischen Bericht über die erste Dumasitzung
zu veröffentlichen , der uns die wirkliche Stimmung in
der Reichsduma schildert. Wir entnehmen dem Bericht,
der auch die von der Zensur vorgenommenen Streich¬
ungen erkennen läßt , folgendes : Markow (kons.) : Ich
werde unser Kriegsministerium gewiß nicht verteidigen,
aber nicht die Regierung allein ist schuld, sondern wir
alle , der ganze Staat . In der Bewertung der militäri¬
schen Macht Deutschlands haben sich sämtliche Regie¬
rungen Europas getäuscht und getäuscht haben sich na¬
türlich auch alle unsere Kommissionen . Warum hat
unsere Regierung nicht gleich in den ersten Kriegsmona¬
ten unsere Industrie mobilisiert ? Da ist etwas vorge¬
fallen , was die Gerichtsbehörden zu beschäftigen haben
mutz. Ich fürchte , datz da nicht etwa Jrrtümer , sondern
Verbrechen begangen worden sind . — Graf Bobrinski
(natl .) : Wir haben jetzt vor uns ein einziges natio¬
nales Ziel , den hartnäckigen , erbarmungslosen und mäch¬
tigen Feind zu verjagen . Anstatt unsere Arbeiter nach
Sibirien zu verbannen , sollte unsere Regierung sie in
die Schützengräben schicken. Vielleicht ist jetzt nicht die
passende Zeit , von den bisherigen Verbrechen zu sprechen
von Mitgliedern der Regierung , deren richtiger Platz
auf der Anklagebank wäre . (Stürmischer Beifall .)
Erst wenn die Regierung der Bürgerschaft entgegen-
kmnmen wird , werden wir mit der Negierung gehen.
In einzelnen Teilen unserer Negierung herrscht noch
häufig eine bureaukratische Engherzigkeit , wenn nicht
etwas noch weit Schlimmeres . Ich selbst besitze die Ori-
ginalzuschrist unserer obersten Artillerieverwaltung an
den allrussischen Handelstag , worin jene diesem mit-

>teilt , sie könne seiner schriftlichen Eingabe in Betreff
!Munitionslieferung nicht Folge geben , da dieser Eingabe
zwei Stempelmarlen gefehlt hätten . (Schmach! Abschied!
links und im Zentrum .) Gewiß herrscht in unserer Mitte
und auch in einzelnen Teilen unseres Landes eine ge¬
wisse patriotische Ungeduld gegenüber der Tätigkeit
unserer Verbündeten , aber ich erinnere Sie an den Hin-
denburgischen Ausspruch , jenes Volk werde siegen , wel¬
ches die stärksten Nerven besitze. — Davitsch (Oktob-
rist ) : Bei allen seinen Kriegen war Rußland noch stets
unvorbereitet , so war es im japanischen , so im rustisch-
iürkischen , so bei Sewastopol , und so war es auch bei
dem gegenwärtigen . Die Schuld daran ist aber nicht
beim Kriegsministerium allein zu suchen, sondern bei
der ganzen Regierung . Der bei uns bestehende Abgrund
zwischen Bevölkerung und Regierung gab den Grund
zu der Schwäche unseres Landes (Stürmischer Beifall ) .
Der Riß zwischen Regierung und Volk ist keine zufällige
zeitliche Erscheinung , seine Wurzeln liegen sehr tief . Um
jeden Machthaber herum bildet sich bei uns ein fest
zusammengeschweißter Kreis , der auf diesen Macht¬
haber einwirkt und keinerlei andere Einwirkung duldet.
Des sehen wir auf unserer gesamten Stufenleiter bis
zu den allerhöchsten Sprossen hinauf . Wir haben viel
versäumt , und unsere Armee hat dafür mit ihrem Blut
bezahlen müssen . Die Personen und Aemter , die die
Schuld tragen , müssen schwer bestraft werden . Aber das
war ja stets eines der Unglücke unserer Regierungsart,
daß , während der kleine Mann und der kleine Verbrecher
die äußerst schweren Strafen erlitten , die hochstehenden
Personen bei ihren Verbrechen straflos ausgingen . —
Miljukow (Kadettenpartei ) : Das patriotische Bangen
unserer Volksvertreter hat sich zu unserem Unglück als
vollauf berechtigt erwiesen . Das geheimnisvoll vor uns
Verborgene ist offenkundig geworden . Beruh,gungs-
worte , die man bisher an uns gerichtet hat , haben sich
eben nur als leere Worte erwiesen , aber das Land läßt
sich nicht mehr mit Worten beruhigen , das Volk will
selber die Zügel in die Hand nehmen und das Verdor¬
bene wieder gutzumachen versuchen . In uns erblickt das
russische Volk die allerersten Vollstrecker seines Willens,
und es hat uns hieher gesandt mit einer ganz bestimm¬
ten Direktive , nämlich der Regierung die volle Wahr¬
heit über das Land zu sagen , von der Regierung (die
volle Wahrheit für das Land zu erfahren und all das
auszuführen , was die Regierung bisher versäumt hat.
Unsere Feinde und Verbündeten haben jetzt eingesehen,
wie beispiellos die Widerstandskraft u ^ > Ausdauer des
russischen Soldaten ist , aber wir wissen jetzt auch , daß
unsere Feinde die Dimensionen des Kampfes richtiger



eingeschätzt und sich bester vorbereitet haben . Auf ein¬
zelne Quellen unserer Fehler ist schon hingewiesen wor¬
den : auf das abnorme Verhältnis zwischen Volks- und
Regierungsmacht . Die vom Throne herab gewordene
Ermahnung , die inneren Streitigkeiten zu vergessen,
hat leider das abnorme Verhältnis nicht geändert , das
Mißtrauen der Regierung gegen das Volk besteht wei¬
ter , und die eindämmende drohende Angst ist die Richt¬
schnur unserer Regierungspolitik geblieben. Die üble
Ausnützung der nationalistischen Instinkte der Masten
mit den üblichen Kampfwaffen — dem Antisemitismus,
dem Aushetzen gegen die Fremdstammigen und Anders¬
gläubigen — hat unerhörte Dimensionen angenommen
unter dem Deckmantel der Forderungen der Kriegszeit.
Wir haben gesehen, wie man versucht hat , in roher
Naivität ein Attentat auf das Volksbewußtsein und den
Glauben der Bevölkerung der soeben eroberten Provinz
(Galizien ) auszuführen , wohin man die Hefe des Lan¬
des entsandt hatte . Aber das verblaßt völlig gegenüber
dem, was man mit den Juden getan hat . Dieses un¬
glückselige Volk, das zu Beginn von einer patriotischen
Begeisterung beseelt war , wurde zum Gegenstand einer
systematischen Ausrottung . Es wurden gegen sie Maß¬
regeln ergriffen ^ die an die verwilderten Zeiten des
dunklen Mittelalters erinnerten und uns in den Augen
der ganzen Welt herabsetzten. Hat das erneute Kabinett
die Fehler eingesehen, die ein scharfes Mißtrauen des
Landes zur Regierung in deren früherem Bestand her¬
vorgerufen haben ? Sind ,wir gegen die Wiederholung
dieser Fehler und unglücklichen Experimente gesichert?
Was wir bis jetzt darüber wissen, mahnt uns zur Vor¬
sicht. — Tscheide (Soz.) schickt sich an , eine motivierte
Erklärung seiner Fraktion vorzubringen , wird aber vom
Dumapräsidenten daran gehindert.

Ernste Zeichen.
Berlin , 19. Aug . Nach einer Meldung der

„Deutschen Tageszeitung " aus Stockholm soll die
russische Duma in der kommenden Woche drei ge¬
heime Sitzungen abhalten , in denen Aufklärungen
über die militärische Sesamtlage Rußlands gegeben
werden sollen. — Nach der „Bosstschen Zeitung " hat
der russische Minister des Innern die Gouverneure
angewiesen , die Listen des Landsturms zweiten Auf¬
gebots bis Mitte August dem Kriegsministerium
einzusenden.

Don unseren Feinde ».
Vor der Kriegserklärung an die Türkei.

(WTB .) Rom, 18. Aug. (Agenzia Stefcmi .)
„Giornale d'Italia " erfährt aus Bukarest, daß die
Pforte ihre Einwilligung zu der Abreise der Itali¬
ener widerrufen hat. Zahlreiche Italiener , die auf
den Augenblick warten , sich in Beirut , Jaffa , Mer-
sina und Alexandrette einzuschiffen, sowie die ita¬
lienische Kolonie in Smyrna mit 700 Reservisten
konnten nicht abreisen. Das Blatt fügt hinzu : Diese
Nachrichten, deren Richtigkeit wir prüfen konnten,
indem wir uns an unterrichteter Stelle informierten,
sind von außerordentlichem Ernst.

(WTB .) Turin . 19. Aug. Der römische Kor¬
respondent der „Stampa " drahtet : Sonnino hat vor¬
gestern Nachmittag den türkischen Botschafter Naby
Bey einpfangen, der seinen Ferienaufenthalt in
Vallombroso unterbrochen hatte . Man kennt den
Inhalt der Unterredung nicht, glaubt aber vermuten
zu dürfen, daß es sich um die kurze und bündige For¬
derung an die Türkei handelt , daß sie von ihrem
Vorgehen gegen die türkischen Untertanen in kürze¬
ster Frist absieht. Die Unterredung hat also die Be- .
deutung eines Ultimatums Italiens an die Türkei.
Wenn Italien nicht binnen wenigen Tagen vollste!
Genugtuung erhält , wird der Ministerrat emberufen,
werden, um die erforderlichen Beschlüsse zu fasten. !
Die Rückkehr aller bisher abwesenden Minister nach!
Rom dürfte mit dieser Frage in Zusammenhang!
stehen.

Um die Wehrpflicht. i

(WTB .) London, 18. Aug. Die „Times " erfah¬
ren , daß Werbeagenten alle wehrfähigen Männer,
die jetzt durch das Nationalregister festgestellt werden
können, dreimal persönlich aufsuchen werden, um sie
zum Eintritt in die Armee zu bewegen. — „Daily
Mail " melden, der allgemeine Gewerkschaftsverband
sei ein entschiedener Gegner der Wehrpflicht, weil sie
billige Arbeiter und billige Soldaten bedeute.

Eine neue englische Kriegsanleihe . <
Berlin . 19. Aug . Die englische Regierung trifft,!

wie verschiedenen Morgenblättern aus Haag gemeldet
wird , Borbereitunge « für eine dritte Kriegsanleihe»
die im Oktober aufgelegt werden soll.

Räubergeschichten aus Irland.
Berlin , 19. Aug . Aus Amsterdam wird dem

„Berliner Tageblatt " berichtet : Maskierte Männer
drangen am vergangenen Sonnabend in den Eepack-
raum der Eisenbahnstation Dublin ein und führten
in einem Automobil vier mit der Bahn angekommene

Kisten fort , die IW Gewehre enthielten und an
John Redmond , den Leiter des nationalen Frei¬
willigenkorps in Irland , adressiert waren . Die
Männer hielten das Bahnpersonal mit gezogenem
Revolver in Schach.

Die französische Zensur.
(WTB .) Paris , 18. Aug. Außer dem „Homme

Enchains " sind auch „Guerre Sociale " und „Rappel"
beschlagnahmt worden , weil sie Auszüge aus Clemen-
ceaus Artikel abgedruckt haben . Beide Blätter erschie¬
nen in neuer Auflage ohne diesen Artikel . Hervö hat
Clemenceau die „Guerre Sociale " zur Veröffentlichung
seiner Artikel angeboten , aber Clämenceau hat ab-
gelehnt.

Die Neutralen.
Die Balkanlage.

Budapest, 18. Aug . Der König von Rumänien
hat nach einer Bukarestsr Meldung seinen Sommer¬
aufenthalt in Sinaja unterbrochen und ist in Be¬
gleitung seines Hofmarschalls in Bukarest eingetrof¬
fen, wo er sofort den Ministerpräsidenten Vratianu
und später den Justizminister und den Minister des
Aeußern empfing. — Wie nach der „Voss. Ztg ." aus
Sofia gemeldet wird , teilt das halbamtliche „Echo de
Bulgarin " mit : König Ferdinand besichtigte auf der
Heimreise von Küftendil die griechisch-bulgarische
Grenze und die griechischen Stationen an der Bist-
ritza. Bei seiner Ankunft in Sofia wurde der König
mit großer Begeisterung empfangen.

Berlin »19. Aug . Dem „Berliner Lokalanzeiger"
wird aus Konstantinopel gemeldet : In Kaoalla
fand ein Zusammenstoß zwischen Engländern und
Griechen statt . Die Engländer besetzten dort mehrere
Finanzinstitute und verwandelten sie in Kranken»
Hauser, in die sie ihre Kranken bringen , da sämt¬
liche Krankenhäuser in Aegypten usw. überfüllt find.

Köln , 18. Aug . Die „Köln . Ztg ." meldet von
der holländischen Grenze : Reuter berichtet aus
Athen , die Unterredung de» Königs mit Benizelos
mache einen unangenehmen Eindruck. Dem Ber»
nehme» nach seien beide in der Hauptsache einig
geworden.

Bukarest, 18. Aug . Die Zeitung „Mir " schreibt:
Der unaufhaltsame Rückzug der Russen steht ohne
Beispiel in der Weltgeschichte da, denn das zurück¬
gehende Heer wird fast täglich von neuem geschlagen.
Die Russen verlieren Tag für Tag cm 8000 Mann
Gefangene, das ergibt allein in einem Monat den
Verlust von sechs kriegsstarken Armeekorps. Eine
größere Niederlage als Rußland jetzt erleidet , war
noch keiner Großmacht Europas beschiedeu. Fast möchte
man glauben , daß ein so schwer geschlagenes Riesen¬
reich aufhören müßte, weiterhin eine Großmacht¬
stellung im Rate der Völker einzunehmen."

Der türkisch-bulgarische Vertrag.
Basel , 18. Aug . Der „Kriegszertung " wird von

hier berichtet: Aus Saloniki meldet „Neon Asty",
daß die Türken bereits das Gebiet von Domestika
räumen , so daß die bulgarisch-türkische Verständigung
abgeschlossen sei. Nach einer Meldung der „Basler
Nachr." hat die bulgarische Regierung mit sofortiger
Wirkung die allerstrengsten Paßvorschriften erlaffen,
wie sie nur in kriegführenden Staaten gehandhabt
werden.

Aus Stadt und Land.
Cal » , den 19. August 1918.

Beförderung.
Der Gefreite Fritz Pfeiffer . Sohn des Oberamts¬

tierarztes Pfeiffer » Calw , ist zum Unteroffizier be¬
fördert worden.

Verlustliste für den Oberamtsbezirk Ealw.
Aus der amtlichen württembergischen Verlustliste 243 bis 247.

Reserve-Infanterie -Regiment Nr . 119.
Steudle , Karl, Ltn. d. L., Calw,  ins . Verw. gest.

Landwehr-2nfanterie -Regiment Nr . 120.
Pfrommer,  Christian, Würzbach,  l . verrv.

Berichtigungen.
Landwehr-Infanterte -Regiment Nr . 123.

Zu Verlustliste Nr. 163: Hafner.  Karl , Tein  ach, von
der Gefgsch. zurück, bisher vermißt.
II. Abteilung Reserve-Feldartillerie -Regiment Nr . 29.

Zu Verlustliste Nr. 12: Röhm,  Otto , nicht Rehm, Sulz,
OA. Nagold, s. verw.

Reserve-Iufanterie -Regimeut Nr . 119.
Zu Verlustliste Nr. 22: Braun , Gottlieb, Liebelsberg.

nicht Neubulach, bisy. verw., auch verm.
Aus der amtlichen preußischen Verlustliste 265.

Insauterie -Regimeut Nr . 181.
Gefr. Karl Hannetmann , Liebenzell,  vermißt.

Aus der amtlichen Verlustliste Nr. 37 der Kaiserlichen Marine.
Beck, Gottlob, Sees., Stammheim,  tot.

Au« der amtlichen bayerischen Verlustliste Nr. 201 und 202.
18. Infanterie -Regiment Lindau.

Gefr. Ernst Raichle .Weilderstadt,  OA.Leonberg,s. verw.
20 Infanterie -Regiment Lindau.

Fuchs , Albert, Simmozh eim,  s . verw.

Die Kaiserspende deutscher Frauen.
Die Kaiserr Wilhelm -Spende deutscher Frauen

hat nach dem nunmehrigen Abschluß den Betrag von
4 291 WO R ergeben. Die Summe verteilt sich wie
folgt auf die einzelnen Bundesstaaten : Preußen
2 229 505 R (Berlin 168 652, Brandenburg 172 923,
Ostpreußen 90172 , Westpreußen 46 165, Posen
97 485. Schlesien 166 271, Pommern 97 992, Sach¬
sen 266180 , Hannover 230 236, Westfalen 258 578,
Schleswig-Holstein 114 532, Hessen-Nassau 247 177,
Rheinprovinz 267 345, Hohenzollern 3959, Gewerk¬
verein der Heimarbeiterinnen 1830) , Bayern
233 844, Sachsen 517 752, Württemberg 341 682.
Baden 341790 , Hessen 89 477, Mecklenburg-Schwe
rin 58 446, Mecklenburg-Strelitz 7011, Oldenburg
25 725, Sachsen-Weimar 37 024, Anhalt 18033,
Braunschweig 22 363, Sachsen-Altenburg 40 491,
Sachsen-Koburg und Gotha 26 415, Sachsen-Mein¬
ingen 30 727, Lippe 1998, Reuß 8. L. 6110, Reutz
j . L. 15 843, Schaumburg 2303, Schwarzburg-Rudol-
stadt 4326, Schwarzburg-Sondershausen 8054, Wald¬
eck 12 857, Bremen 38512 , Hamburg 99 016, Lübeck
24966 , Elsaß-Lothringen 1931, Ausland 37 398.
Noch fortgesetzt laufen Beträge ein. Spenden , welche
zum Ueberreichungstag nicht mehr eingezeichnet wer¬
den können, werden bis zum 1. Okt. bei der Depositen¬
kasseR der Darmstädter Bank in Berlin -Zehlendorf
aufgesammelt und dann als Nachtrag überreicht.

Die Sozialdemokraten
auch für die neue Anleihe.

* Wie dem „Vorwärts " laut WTB . gemeldet
wird , hat die sozialdemokratische ReichstagsfraHio«
beschlossen, den geforderten Kriegskredtten zuzn»
stimme».

Feldpostverkehr.
Der Prioatpaket « und Frachtftückgutoerkehr an

die Angehörigen der deutsche« Südarmee ist wieder
freigegeben worden . Bei Zweifeln über die Zu¬
gehörigkeit der Truppenteile wird vorherige Anfrage
beim nächsten Paketdepot mittels der bei den Post-
anstalten erhältlichen grünen Karlen empfohlen.
(Amtlich .)

Verkehr mit Zucker.
Nach der Verfügung des Reichskanzlers über den

Kleinverkauf von Verbrauchszucker vom 27. Juli
1915 gilt als Kleinverkauf der Verkauf von Mengen
bis zu 13 Kilogr . Unterm 7. August 1915 ist dies
nun dahin geändert worden, daß Verkäufe bis zu
15 Klogr. als Kleinverkauf behandelt werden. Diese
Aenderung ist besonders da wichtig, wo — wie in
Württemberg — der Zucker überwiegend in Gestalt
von Hüten (Broten ) verkauft wird . Denn diese Hüte
pflegen etwa 13^ Kilogr . zu wägen und unterlagen
daher dem Höchstpreis für den Zuckergroßverkauf.
Mit andern Worten : Sie konnten in letzter Zeit viel¬
fach überhaupt nicht verkauft werden, weil sie im
Ankauf den Händler teurer zu stehen gekommen
waren , als er sie hätte verkaufen muffen. Jetzt kann
ein solcher Hut wieder zu den Preisen des Klein,
Verkaufs abgegeben werden , wofür nur an einzelnen
Orten Höchstpreise festgesetzt sind. Diese werden über¬
all so hoch sein, daß der Verkauf dadurch nicht be¬
hindert wird.

* Einen Konzert - und Rezitationsabend veran¬
stalten am Sonntag , abends 8 Uhr , im Badischen Hof"
der bekannte Konzertsänger Franz Zaeger und die
Konzertsängerin Emmy Blocher, beide aus Stuttgart.
Wie man uns mitteilt , haben die Künstler ein gewähl¬
tes Programm zusammengestellt, das aus Solovor¬
trägen , Zwiegesängen und Rezitationen besteht. Die
Namen der Künstler bürgen für einen genußreichen
Abend. Die Veranstalter werden einen Teil des Rein¬
ertrags dem hiesigen Roten Kreuz Anfuhren. Bekannt¬
lich hat Herr Jäger seit Ansbruch des Krieges seine
Kunst in den Dienst der Wohltätigkeit gestellt, und hat
während dieser Zeit , wie wir schon neulich feststellen
konnten , eine schöne Summe für Zwecke der Familien¬
fürsorge für Ausmarschierte gespendet.

(SCB .) Ulm , 17. Aug . Die Stadt hat einen Teil
mit Frühkartoffeln bestellen lassen. Jetzt sind russische
Gefangene daran , die reifen Kartoffeln zu ernten . Ein
Teil wird den städtischen Krankenhäusern zugeführt,
der größere Teil wird aber durch die Stadt am Mitt¬
woch und Samstag auf dem Wochenmarkt an die Be¬
völkerung verkauft und zwar wurde , um die Preisbil¬
dung nach unten zu beeinflussen, ein Zentnerpreis von

4 Mk. angesetzt._
Für die Schriftl. verantwortl . Otto Seltmann,  Talw.
Druckn. Verlag der A. Oelschläger'schen Buchdruckerei, Talw.

Tragt das GoldMReichsbaak!



Amtliche und Privat-Anzeigen.

Sammlung fürsM Kreuz.
Don den Bezirksgemeinden

gingen anläßlich der allgemeinen Sammlnng am 2. August
ds. Ir .» dem Jahrestag der Mobilmachung , an Beiträge » für
das Note Kreuz ein von:

Agenbach 42 Mk.: Aichhaldeu 43 Mk.. 84 Ei« und 1 Flasche East:
AUbulach HO Mt .. Altburg 163 70 Mt . . Althengstttt 100,36 Mt .:
Alzeuberg 101 Mt .: Bergorte 100 Mk.: Breiteuberg 130.50 Mk .:
Dachtel 190.60 Mk.; Deckenpfronn 410.70 Mk.: Emberg 61.10 Mk.;
Erustmühl 26.30 Mk., Gechingen 145 Mk.: Hirsau 72.40 und 120
Mk.: Holzbronn 93.05 Mk.: Hornberg 48 Mk.: Liebelsberg 116 Mt .;
Liebenzell 500 13 Mt .: Marttosmoos 135 und 5 Mk., Monakam
80.50 Mk.; Möttlingen 80 Mk.; Neubulach 214.02 Mt .; Neuheng¬
stelt 93 Mk.; Neuweiler 205 Mt .; Oberhaugstett 63 Mk.: Oberkoll-
dach 63 Mt .: Obertollwangen 145 Mk. und Gde. selbst 100 Mk.:
Oberreichenbach 95 Mt .: Ostelsheim 175 Mk.; Ottenbronn 30 Mk .;
Rötenbach 43.30 Mt . und verschiedene Naturalien: Schmieh 30 Mk.;
Simmozhrim 27.01 Mk.: Sommenhardt 111.20 Mk.; Stammheim
400 Mt .: Teinach 188.10 Mk.; Unterhaugstett 90 Mk.: Unterreichen¬
bach 202 Mk.i WSrzbach 238.50 Mt . und 61 Psund Himbeeren
Zavelstein 200 Mt .: Zwerenberg 13 und 224.20 Mt.

Zusameu 5824.67 Mk.
Allen Gebern herzlichen Dank.
Talw , den 18. August 1915.

Der Bezirksvertreter:
Oberamtspfleger Fechter.

Calw , den 19. August 1915.

Todes-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht, daß unsere
liebe Gattin , Mutter , Schwester und
Schwägerin

Regina Buck,
ged. Oehlschläger»

von ihren langen schweren Leiden
durch einen sanften Tod erlöst wurde.

Im Name » der trauernden Hinterbliebenen:
der Gatte: Gottlieb Bmk mit feine« Kinder« .

Beerdigung Freitag nachmittag 2 Uhr.

Liebelsberg.

Pferde - Verkauf.
Bon drei Pferden verkauft eines weil überzählig:

Ivjähr . velgierbraunstute , vertr . Einspänner;
7jähr . Halbblutstute , braun , erstklassiges Zuchtpferd;
2jähr . Belgier -Kohlfuchswallach , eingef.

Karl Hanselman«.

Unterreichenbach.
Im Wege derZwMWMstrtlKW

verkaufe am Samstag , den 21.
ds., nachm. 1 Uhr , gegen bar«
Bezahlung:

1 Mosterei (Mühle und
Presse).2Fatz .300u.170L.
haltend, 1 Bettrost mit
dreiteiliger Matraze.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Ohagemach, Gerichtsvollzieher beim

König!. Amtsgericht Calw.

Suche für sofort 14—16jähr.

MW. MM
Frau Albert Wochele,

Lederhandlung.

l
I
!
»chen-8esvch.

nach Karlsruhe,
im Alter von 16 bis 18 Jahren.

Zu erfragen bei
L. Rift , beim „Rößle ".

Suche für sofort  ein besseres

Mädchen
oder eins. Fräulein

zu 2 Kindern
Frau AndrL, z Zt . Liebenzell,

Unteres Bad.

Heute frisch eingetroffe « :

Mesenichs

ktmiMMo.

Lumpen,
alt Kupfer, Meffing , Zinn
ufw.,sowie fümtl. Aitwaren
kaust fortwährend
AlthSndler Deh« beim Lamm.
Die Ware wird auf Wunsch abgeholt.

Zuschriften erbeten.

M
Calw.

»Gl Deutsche Kriegs -Fürsorge . Gl
Sonntag , d. 22. August, abds . 8 Uhr i . Bad .»Hof»Saal

Kumoristischer Htezitations-
und Konzert-Akend.

Der Ueberschuß ist bestimmt für hiesige Kriegsfürsorge.
Veranstaltet und ausgeführt von Hofsänger
und Componist Franz I ae g er und Emmy
Blocher,  Konzertsängerin a. Stuttgart. U

1. Platz 1 Mk ., 2. Platz 50 Pfg ., Gallerte . Dorver - M
kauf bei den Herren Georg » und Häußler . ^

»n»Rvtes Kreuz,
Ausstellung uud Milans

der oo«de«Soldale« im hiesige«L«zarett
««gefertigte«Mette« im Seorgevönm,

am Samstag , de« 21. ds . Mts ., von v —6 Uhr,
und Souutag , den 22 . ds . Mt «., von 11—8 Ahr.

Zeder« «»« ist herzlich ringelnden.

Geeignete Arbeitskräfte
für Tornifteranfertigung,

finde» während der Krtegsdaaer lohnende Beschäftigung.
Heimarbeit.

Emil G . Widmaier , Bahnhosstraße.

Stelle sucht
in ein«kleine Familie ein 17 jähriges

Mädchen,
das schon gedient hat. Angebote

MM -Ersatz,
hervorragend ftanbbindend.

Liter 80 Pfg ..

SW- mid Loiisiimttet».
unter O. k ., Biergasse 128 pari. Hirsau OA . Calw.

M W«
«M»sl. Mer

an beliebigen Plätzen, mit u. ohne

z-Zimmer-Wohn«««.
neuz. ausgest. (Gas u. elektr. Licht)
s Zubehöru. Semüsegart., in Höhen-
läge m. prächt. Auss. p. sos. od. spät»
zu vermieten . Preis 300 Mk.

Geschäft, behufs Unterbreiiung an
vorgemerkte Käufer. Besuch durch
uns kostenlos. Nur Angebote von
Selbstetgeutiimern erwünscht an den
Verlag der
Vermiet « u. Verkaufs -Zentrale
Frankfurt a. M » Hansahaus.

Hirsau.
Habe aus 1. Oktober eine

Wohnung
samt Gemüsegarten zu vermieten

Luise Walker.

Klavier
zu mieten gesucht.

Angebote mit Preisangabe unter
8 . 2 . an die Geschäftsstelle ds. Bl.

Alzenberg.

300 Liter guten

Obstmost,
das Liter zu 12 Pfg ., hat zu
verkaufe»

E. Marie Beutler.

Neue

KsrllU»
find zu haben bei
Philipp Mast , Handelsgärtner,

beim „Adler".

Ein älteres

habe in gute
Hand

z« verkaufen
Güterbeförderer Bauer.

r

1
1

erreicht Ihr Umsatz, wenn Sie in geschickter
Weise Inserat-Reklame dazu benützen, nur Ihre
Artikel in empfehlende Erinnerung zu dringen.

:
WkMI'Iil-llMckl'
UHMlK»W llK
UM llrsum MI!
kürz kM!
In lloreii-kselliulg:

irrst
nrlt L » rtoirvL8 » 1» 1;

I >»i«vriv «»r8t
wttt LartoLkvl8 » L» 1;

o »it Lolkikvik;

voI »8VI »IIK» « L8 » L» 1;
r »L«ILL8l«
»Sprottvik

8 »rL1«»«ik Li« O«! ;
in kriscker >Vare eingetroiken;

sowie
»L «VÜÄ08VIK

kür L ^ kü . IikI»»L1;
empkieklt

»»i ÜNMNiIi.
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